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Do wär emol de Speedy und de Twändli namens Schneider,
über die zwei chame lache, doch au schimpfe mues me leider:
Sie mached immer fuuli Sprüch und riissed blödi Witzli,
doch wenn's es Diktat retour git, dänn schlottereds e bitzli.

Vor däne sitzed d'Meitli und zwor grad en ganze Huufe,
vor luuter Schwätze chömed die facht nümme zum Verschnuufe.
Jo, Susi, d'Reni, d'Käthi und au d'Iris und d'Madlene
schwätzed halt so schampar gern mit de Silvia döt änne.

Und z'vorderst do im erschte Bank do sitzed zwei so Schnuderi,
sie chönd zwor rächt guet rächne, doch im Baschtle sinds halt Pfluderi.
Söttsch emol die Chischte gseh, wenn sie mol eini mached:
Chrumm, vertruckt, verschmiert, es isch zum Hüüle und zum Lache.

Jo so isch üsi Klass, luuter chlini und grossi Luuser,
paar sind vo Bern, paar sind Zürcher, dä Räschte sind Schaffhuuser.
Bis im Früehlig simmer zäme - und da freut mi ehrlich -
dänn mönd paar uf Schtei, doch bis dänn hämmers jo no herrlich.
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